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Beschreibung
Schloss Lübbenau, Kreis Calau

Den im Spreewald gelegenen Güterkomplex erwarb 1621 die verwitwete Gräfin Elisabeth zu
Lynar (1582–1652) für Ihren Sohn Johann Siegmund (1616–1665) und verwaltete ihn bis zu
seiner Volljährigkeit. Die Enkelin bzw. Tochter der kurbrandenburgischen Kanzler Lampert
und Christian Distelmeyer begründete Lübbenau als Lebensmittelpunkt und
Existenzgrundlage der Grafen zu Lynar. Aufgrund eines 1679 gestifteten Fideikommisses
konnte der Besitz ungeteilt erhalten werden. Im Jahr 1910 gehörten insgesamt 6.883 ha zur
Herrschaft.
Wilhelm Friedrich Rochus zu Lynar (1899–1944) wurde
1928 Standesherr von Lübbenau. Als Beteiligter am Hitler-Attentat vom 20. Juli 1944 wurde
er im September 1944 ermordet. Die Güter der Familie wurden konfisziert. Seine Witwe
verließ mit ihrer Familie 1953 die damalige DDR. Nach der Wiedervereinigung 1990 sind
den Erben im Zuge der Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts Schloss
Lübbenau und verbliebene Güter restituiert worden. Die Familie wagte einen Neuanfang in
Lübbenau und investierte erfolgreich in den Ausbau des Schlosses zu einem Vier-Sterne-
Hotel und den Erhalt der Schlossanlage mit Orangerie, Marstall und Kanzleigebäude.

Zwischen 1857 und 1883 veröffentlichte der Berliner Verleger Alexander Duncker sein
monumentales Werk "Die ländlichen Wohnsitze, Schlösser und Residenzen der
ritterschaftlichen Grundbesitzer in der preußischen Monarchie", eine Sammlung farbiger
Lithographien und beschreibender Texte.

Grunddaten

Material/Technik: Farblithographie
Maße: 14,5 x 19,4 cm
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Schlagworte
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• Witwe
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